
Kunst im �ffentlichen Raum Projekt 
IGS- Ahrensburg 



„Ein wenig blau f�r eine rote Schule“



Vorüberlegungen zum Kunst-am-Bau-Projekt

Begehung des Gebäudes am Freitag, den 16.3.2007 um 14.00 Uhr, mit Nicolas Freitag.

Bei dem Rundgang durch das Gebäude versuchten wir die Voraussetzungen für die Hängung, bzw. Präsentation 
von Kunstwerken festzustellen.

Der Alfred Rust Saal steht nicht für die Präsentation zur Verfügung.

Auffällig an der Situation ist die Kleinteiligkeit in der Raumfolge. Die Flure sind insgesamt, bis auf den NAWI-
Trakt, eng und erscheinen verwinkelt, da sie in der Flucht und in der Ebene versetzt angeordnet wurden. 
Zusätzlich öffnen sie sich zu verschiedenen Seiten in kleine Durchgangsräume, Vorräume und Sackgassen. 
Dunkle Räume wechseln sich mit hellen ab. Die Decken in den Fluren sind sehr niedrig. Nach oben öffnen sich 
die Räume nur in den Treppenhäusern und in der Cafeteria, wo auch das Tageslicht dominiert. 
Interessant als Räume erschienen uns der Durchgang zwischen den Schülertoiletten, die Treppenhäuser und 
„tote“ Sackgassen neben einigen Klassenräumen. Doch bestanden in diesen Räumen die gleichen Probleme, 
wie an der gesamten Schule: Enge und Unübersichtlichkeit, die durch ein Vielzahl von verschiedenen 
Materialien (gelber Backstein, Beton, Strukturtapeten, Hinweistafeln, Poster, Vitrinen, unterschiedliche 
Bodenbeläge) und die Anbauten der vergangenen Jahrzehnte verstärkt wird. Diese Unübersichtlichkeit erschien 
uns aus der Sicht der Schüler als ein Vorteil, da so eine Vielzahl von Rückzugsmöglichkeiten geboten wird.
Ruhige Wände sind nur in nicht öffentlichen Räumen vorhanden (Lehrerarbeitszimmer, Konferenzzimmer) 
oder in dem oberen Flur des neuen Anbaus (eine Wand).

Das äußere Erscheinungsbild deckt sich mit dem inneren Eindruck. 

Das Schulgelände liegt in Mitten von Privatgärten. Der offizielle Zugang erfolgt über den Wulfsdorfer Weg. 
Das Gebäude ist jedoch zurück versetzt, es ist dem Besucher nicht klar, wo sich der Haupteingang befindet. Die 
Fassade gibt keine Hilfestellungen. Sie vermittelt mit ihrer gekachelten mit gleichförmigen Fenstern 
rhythmisierten hohen Fassade Sechziger-Jahre- Großstadtambitionen. Hier wäre eine Installation in den 
Fenstern denkbar.
Um den Gebäudekomplex befinden sich verschiedene Aufenthaltszonen. Um den Oberstufenpavillon herum 
halten sich überwiegend die zehnten Klassen, die in einer nicht tragbaren Containersituation unterrichtet 
werden müssen, und die Oberstufenschüler auf.
Die Unterstufen- und Mittelstufenschüler benutzen die großzügige Grünfläche des Sportplatzes und die 
Asphaltfläche des Schulhofs als Aufenthaltsraum. Vor dem NAWI-Trakt gibt es einen nicht benutzten 
Schulgarten, der nicht allgemein zugänglich ist.

Kurz zurückkommen möchte ich auf die Eingangssituation: Zu jedem Trakt gibt es verschiedene Zugänge, so 
dass man auf eine Anzahl von ca. 15 kommt.

Das Foyer und die Cafeteria wurden im letzten Jahr neu gestaltet. Die Gestaltung ist so dominierend, dass sich 
hier kein Kunstwerk gegen diese Konkurrenz durchsetzen könnte.

Fazit: Das geschilderte Erscheinungsbild wirkt im Sinne einer klassischen künstlerischen Arbeit erst einmal 
ernüchternd, da es jedes Kunstwerk in diesem Umfeld schwer hätte sich zu behaupten oder wahrgenommen zu 
werden.

Somit erscheint es nahe liegend, Kunstwerke so zu präsentieren, wie das Bauwerk es vorgibt: versteckt. 
Der Betrachter muss oder wird Kunstwerke entdecken, er wird nirgends darauf hingeleitet. Die einzige 
Orientierungshilfe könnte die Homepage darstellen. Hinter einem blauen Stein könnte sich ein Link zu den 
einzelnen Projekten, die wir entstehen lassen verbergen.



Warum Blau?

Die Architekten setzten während der Renovierung und des Umbaus Blau als Kontrast zum roten Backstein und 
als Akzent im Innen- und Außenbereich der Schule ein.

Das Blau taucht im Logo als Klammer auf. 

Soweit die formale Begründung.

Schaut man in einem Nachschlagewerk nach, fällt einem sofort die lange Liste an Bedeutungen und 
Sinnzusammenhängen auf. Blau ist eine wichtige Symbolfarbe, deren Symbolik sich immer wieder im Laufe 
der Jahrhunderte geändert hat, die durchgehend eher positiv belegt war. 
Die Spannbreite reicht von eher oberflächlichen (Frische, Erholung, Weite) zu tieferen Bedeutungsebenen 
(Jenseits, Gott).         

Blau als Farbe hat die Kraft für sich allein zu wirken und den Betrachter zu berühren, ohne dass er sich über 
Symbolik Gedanken machen muss. Das erscheint mir für einen Ort, der äußerst unterschiedliche Nutzer 
beherbergt, ein großer Vorteil zu sein.   

Die daraus resultierende Weite der thematischen Möglichkeiten reicht von einem Gag bis zu einer tiefer 
gehenden Reflexion.                                       

H.H. Rohde

Liebe Sch�ler, liebe Lehrer, liebe Eltern, lieber Hausmeister, liebe Mitglieder des 
F�rdervereins, liebe Freunde der IGS-Ahrensburg,

ich m�chte f�r die IGS-Ahrensburg ein Projekt initiieren, welches zwar der von mir 
vorgegebenen konzeptionellen Grundidee „SCHULE MACHT BLAU“ folgt aber alle, die 
der Schule verbunden sind, auffordert denkend und gestaltend daran mitzuwirken. 
Auf den folgenden Seiten f�hre ich Vorschl�ge f�r einzelne Arbeitsbereiche auf, die 
diese Grundidee verdeutlichen und dazu anregen sollen, eigene Ideen und Projekte zu 
entwickeln und zu realisieren.

Nicolas Freitag



Technik:
An einer der Lampen in der Schule werden die wei�en Lampengl�ser gegen blau-wei� 
gepunktete ausgetauscht.

Textillehre
Es gibt einige Orte an der Schule, f�r die man Sitzkissen bereitstellen sollte. Diese Sitzkissen 
sollen im Unterricht der Textillehre entwickelt werden, wobei nur die Farbe Blau vorgegeben 
ist, die Formen jedoch erfunden werden k�nnen.



Biologie
Zwischen die „rhythmisch“ gepflanzten Immergr�n-B�schen sollen Blau-Tannen gepflanzt 
werden. Ihr Standort soll nach dem Zufallsprinzip (ins Blaue) bestimmt werden.

Technik
Rund um den Baum auf dem Parkplatz sollen vier blaue „Park“-B�nke installiert werden.



Schulgarten
Im Schulgarten soll Lavendel gepflanzt werden.

T�pfern
Auf dem Vordach �ber der Cafeteria sollen ein oder mehrere blau glasierte T�pfer- Objekte, 
deren Form sich auf die Architektur der Schule bezieht, installiert werden. Diese Objekte 
k�nnten auch als Vogeltr�nken dienen.



Biologie Hausmeister
Unter den Feuer-Treppen solllen blau bl�hende Pflanzen und/oder Heidelbeer-B�sche 
gepflanzt werden.

Haushaltslehre
An dem ersten Schultag nach Himmelfahrt soll es in der Cafeteria Blaubeer-Kuchen mit 
Minze geben.



Kunst Philosophie Politik
Ein Oberlicht der Schule wird mit blauer Glasmalerei, die sich an orientalischer Glaskunst 
orientiert, ausgestaltet.

Informatik
Der Klingel-Ton der IGS—Ahrensburg soll ver�ndert werden, z.B. in den Ruf der Blaumeise 
oder in das Fallen eines Wassertropfens in ein gro�es Becken.



„Pimp my Feuchtbiotop“
Auf den Internetseiten der IGS-Ahrensburg ist von einem Projekt mit dem Titel „Pimp my 
Feuchtbiotop“ die Rede. Dieses bereits begonnene Projekt k�nnte auch Bestandteil dieses 
Kunst-am-Bau-Projektes sein.

Nicolas
Am Technik-Medienraum und auf dem Gang vor dem Lehrerzimmer werden zwei Arbeiten 
von mir mit dem Titel „Blaues Google“ installiert.



�Nicolas Freitag 2007


